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Integration von Kindern,
die keine Schulsprache sprechen

Anderssprachige Kinder können vorerst mit der für sie neuen Umwelt gar nicht kommunizieren, weder innerhalb noch

ausserhalb der Schule. Das besondere Bedürfnis dieser Kinder heisst: «Gebt uns Möglichkeit zur Kommunikation.»

Sprache hat im Prozess der Integration eine herausgehobene Bedeutung. Sie ist notwendig, um im Alltag bestehen zu

können, sie ist aber auch eine notwendige Ressource für Bildung.

VON MADELEINE BACHER, KOMMISSIONSMITGLIED DER LEGR-FRAKTION HEILPÄDAGOGIK

Migration - das Umfeld von
Umständen und Bedingungen
In den Herkunftsländern anderssprachiger

Kinder herrschen zum Teil

andere familiäre und schulische

Bedingungen. Es gelten dort andere Bräuche,

Abmachungen, die gesellschaftlichen

Gepflogenheiten zeigen sich in vielfältigen

kleinen Abweichungen gegenüber

dem «Gewohnten» unserer hiesigen

Umwelt. Diese verschiedenen Welten

in Familie und Schule gilt es von der

Schule her wahrzunehmen und sich damit

auseinanderzusetzen. Es ist günstig,

wenn Lehrpersonen eines Teams Kenntnisse

über «andere Kulturen» besitzen.

Damit lassen sich viele Missverständnisse

überbrücken.

Schulsprache lehren - bewusst
angehen
Die Anforderungen an eine Lehrperson,

welche Fremdsprachige gezielt und

effizient zur Schulsprache führen soll,

sind enorm. Sie muss kulturelle

Hintergründe einzelner Kinder kennen und

stetig in den Unterricht «mit einbeziehen».

Ihr unmittelbarer Auftrag aber ist

es, möglichst schnell viel Schulsprache

zu vermitteln. Damit dieses Ziel erreicht

werden kann, ist ein methodisches

Zusatzwissen für verschiedene Altersstufen

unumgänglich. Die Aufgabe einer

Sprachintegrations-Lehrperson ist ge-

wissermassen eine doppelte: Sämtliche

interkulturellen Aspekte sind geschickt

zu verknüpfen mit der Arbeit des kon¬

kreten Unterrichts in der Zweitsprache.

Die Schule als Institution hat darüber

hinaus die Aufgabe, möglichst klare

strukturelle und organisatorische

Bedingungen für diese Arbeit zu entwickeln.

Nur so hat Integration von Anderssprachigen

eine Chance.

Integration - eine
Herausforderung

Die Anwesenheit fremdsprachiger
Kinder kann einer Schule eine

nachhaltige Schulentwicklung ermöglichen.

Die Gelingensbedingungen dazu

müssen erkannt, Routinen und subjektive

Theorien (oder Vorurteile) bewusst

wahrgenommen und reflektiert werden.

Das Zusammenspiel aller bedeutungsvollen

Faktoren bei der Integration

Anderssprachiger ist sehr komplex. Jeder

Schüler und jede Schülerin erfordert

zur optimalen Entwicklung eine Reihe

von gezielten Entscheiden, die

fachkundlich getroffen werden sollen. Eine

aufkommende Distanzierung zu allem

«passiert» oft unbewusst, sollte aber

niemals zu einer quasi automatischen

Diskriminierung Fremdsprachiger

führen.

Eine neutrale Offenheit gegenüber
Unbekanntem ist lernbar durch bewusste

Auseinandersetzung mit den anspruchsvollen

Inhalten der interkulturellen

Pädagogik. Dieser Prozess ermöglicht

aber auch eine reale Schulentwicklung.
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